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Debatte die Geſetzentwürfe betreffend die
der Fabriken u ſ w mit Präzipualleiſtungen für
den Wegeban in der Provinz Schleſien betreffend Er
richtung eines Amtsgerichts in Herne betreffend die Ab

änderung und Ergänzung einzelner die Dienſtvergehen der
nichtrichterlichen eamten betreffenden Geſetzes Be
ſtimmungen betr die Erleichterung der Abveräußerung
einzelner Theile von Grundſtücken in der t e
und geht hierauf über zur dritten Leſung der Volksſchul
laſtennovelle

Zu derſelben liegt ein Antrag Steinmann konſ und
Genoſſen vor welcher die Wiederherſtellung der Re
gierungsvoörlage bezweckt alſo ſtatt der in zweiter Lefung
beſchloſſenen Staatszuſchußſätze an die Kommunen von 450 350
und 250 M für den erſten und zweiten Lehrer und die Lehrerinnen
500 300 und 150 M wieder einführen will

Jn der Generaldiskuſſion erklärt
Abg D Hobrecht nl Wir haben in der e Leſung

für die Kommiſſion geſtimmt weil wir in den Vorſchlägen eine
richtigere Vertheilung zu gewinnen glaubten Es hat aber nicht
bei uns an ſolchen gefehlt welche den Modus der Regierungs
vorlage für den richtigeren hielten Unzweifelhaft iſt daß nach
den Vorſchlägen der Regierung die Gründung neuer Schulen
weſentlich erleichtert wird und wir haben Landestheile mit einer
dünnen Bevölkerung in denen die Rückſicht auf die Entfernung
ausſchlaggebend iſt wo die Gründung einklaſſiger Schulen
zu erfolgen hat Dennoch ſind wir der Ueberzeugung geweſen
daß vom ſchulpolitiſchen Standpunkte aus bei einer Zu
nahme des Bedürfniſſes es beſſer iſt im Jntereſſe der
Erziehung und des Unterrichts die Schulkinder in mehr
klaſſigen Schulen zu verſammeln als dem Bedürfniß durch eine
Mehrzahl einklaſſiger Schulen zu genügen Deshalb haben wir
ſchon für die Kommiſſion geſtimmt und wir würden an dieſem
Beſchluſſe ſeſtgehalten haben ungeachtet der ablehnenden Haltung
der Regierung und würden es auf den Beſchluß des Herren

hauſes haben ankommen laſſen wenn uns nicht die Gefahr ſehr
viel näher gerückt wäre daß das ganze Geſetz ſcheitern könnte
Niemals haben wir darüber einen Zweifel gelaſſen daß wir das
Geſetz ſelbſt in der ma der Regierung als einen hoch werth
vollen Fortſchritt anſehen

Was uns zur Beſorgniß bringt iſt einmal die jetzt zweifellos
gewordene Haltung der großen Partei des Centrums mit
Sicherheit iſt anzunehmen daß ſie gegen das Geſetz ſtimmen
wird weiter die Beſorgniß daß auch ein großer Theil der
konſervativen Partei gegen die Faſſung der zweiten Leſung
ſtimmen wird Endlich iſt ein nicht geringes Gewicht darauf zu
legen daß die wiederholt Gegenſtand von Klagen gewordene
Ueberweiſung von Grund und Gebäudeſteuer an die Gemeinden
jetzt eine greifbare Geſtalt gewonnen hat Es liegt nahe für die
Erleichterung der Grund und Gebäudeſteuer die Mittel in An
ſpruch zu nehmen welche wir für die Durchführung des gegen
wärtigen Geſetzes brauchen Das wäre vom finanziellen Stand
punkt nur zu gut begründet Die Gegner des gegenwärtigen Ge
ſetzes werden wenn es gelingt dieſes Geſetz zu Falle zu bringen
die hier zur Verfügung geſtellten Mittel mit in Betracht zu
ziehen haßen um ſo mehr halten wir es für unſere Pflicht die
Erleichterung zu ſichern welche den Gemeinden durch das gegen
wärtige Geſetz in Ausſicht geſtellt iſt Darum wollen wir nicht
die Verantwortung übernehmen daß die ſchließliche Verabſchiedung
des Geſetzes verzögert und dadurch die Möglichkeit geboten wird
es ganz zu Fall zu bringen Wir werden daher für den Antrag
ſtimmen der die raſcheſte Beendigung herbeiführt das iſt der
An auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage Beifall
rechts

Finanzminiſter Dr v Scholz Die Regierung beurtheilt die
Vorſchläge der zweiten Leſung noch genau ſo wie vor acht Tagen
und bittet Sie daher heute nicht jene Beſchlüſſe aufrecht zu er
halten Wir würden uns doch genöthigt ſehen nachdrücklich in
jedem Stadium die Wiederherſtellung der Regierungsvorſchläge
zu erſtreben und wenn uns das nicht gelingen ſollte und
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Die Jblenwoche in verlin

Berlin 8 März
Drei Monate ſind vergangen ſeit mir Gelegenheit gegeben

ward an dieſer Stelle das eben erſchienene neueſte Drama von
Henrik Jbſen Die Frau vom Meere in knappen Um
riſſen den Leſern vorzuführen Damals iſt der nicht ungefährliche
Verſuch unternommen worden die mächtigen Eindrücke der erſten
Lektüre getreulich wiederzugeben ſoweit das die ſchwer aus
zuſchöpfende Tiefe des Kunſtwerks erlaubte Man hat ſeither
unendlich viel über dieſe Dichtung geſprochen und geſchrieben
leidenſchaftliche Lober und erbitterte Tadler haben ihre lauten
Stimmen dafür und dawider erhoben und ſo mag es jetzt da
das Werk durch die Bühnenaufführung zum eigentlichen Leben
erwacht iſt und die Diskuſſion ihren Höhepunkt erreicht hat wohl
geſtattet ſein noch einmal darauf zurückzukommen und ruhigen
Blicks die Vorgänge dieſer Woche zu betrachten Es ſei voraus
geſchickt daß es ſich nicht nur um ein einzelnes Stück nicht nur
um eine einzelne unzweifelhaft große Dichtung handelt ſondern
um ein ueues unter ſchweren und erbitterten Kämpfen geborenes
Kunſſtprinzip

Am Morgen nach der erſten Aufführung der Frau vom Meere
ſchrieb ein angeſehener berliner Kritiker Während das gebildete
Publikum ſich den Wunderlichkeiten des Stückes gegenüber in
Schweigen hüllte brachte die Jbſengemeinde wie billig ihrem
Meiſter lärmende und aufdringliche Huldigungen dar Laſſen
wir den am wunderlichſten konſtruirten Gegenſatz zwiſchen dem
gebildeten Publikum und einer nur in der Einbudung beſtehenden
Jbſengemeinde aus dem Spiel und halten wir uns an die ein

fache Thatſache daß wirklich ein großer Theil des Publikums
wir wollen nicht ſo ungebildet ſein es für ungebildet zu erklären
ſich dem neuen Stücke gegenüber kühl und ablehnend verhielt
ohne aber übrigens den ſpontanen und überaus warmen Bei
fallskundgebungen der Freunde der Jbſenſchen Kunſt eine irgend
nennenswerthe Oppoſition entgegenzuſetzen Wohl zwanzig mal
mußten die Darſteller und der anweſende Dichter der in der
Loge des General Jntendanten Platz genommen hatte vor dem
Vorhang erſcheinen und es iſt ohne weiteres klar daß dieſes
Reſultat das man doch wohl getroſt einen vollen Erfolg nennen
darf nicht erzielt werden konnte durch eine kleine Schaar oder
Gemeinde Nein die neue Dichtung hat ſich die heißen

Sympathien ſelbſt erobert und wenn man auch das Widerſtreben
derjenigen Zuſchauer als deren Wortführer der vorerwähnte
Kunſtkritiker betrachtet ſein will konſtatiren muß ſo findet ſich
doch gar leicht auch für dieſe Empfindungen eine Erklärung

Jede große Neuerſcheinung ſtößt auf erbitterten Widerſtand
gerade bei den wärmſten Verehrern der abſcheidenden Richtung

ſo die Herbeiführung einer allgemeinen und gleichmäßigen Erleichterung der bitefchullaſten verhindert wird ſo würden wir
u kaum bereit finden noch dem Geſetz zur Ausführung zu ver

elfenIch wende mich nicht an diejenigen Mitglieder des Hauſes die
an der Geſtaltung der Beſchlüſſe zweiter Sriwng mitgewirkt aber
ſchon dabei erklärt haben daß ſie trotzdem
würden Dieſe müſſen ja wünſchen daß durch die fortgeſetzte
Aufrechterhaltung jener Vorſchläge das Zuſtandekommen des
Geſetzes vereitelt wird Dagegen bitte ich diejenigen welche in
der beſten Abſicht des Zuſtandekommens dieſen Veränderungen
zugeſtimmt haben und die zweifellos überzeugt geweſen ſind
etwas beſſeres zu ſchaſſen doch zu erwägen ob es in der That
Sache ſo großer Selbſtüberwindung iſt bei dem Mangel der
Ausſicht eiwas anderes zu erreichen ſich zu entſchließen von
jeder Stelle im Lande 100 M mehr auf die Staatskaſſe
zu übernehmen Sie werden dann ſich überall Dank er
werben und ich lade Sie daher ein dieſen Beſchluß zu faſſen
Beifall rechts
Abg Bachem Centr Die heutige Erklärung des Herrn

Hobrecht war ſelbſt uns überrafchend trotzdem wir uns von
jener Seite ſtets aller möglichen Dinge zu verſehen haben
Die Schwenkung iſt um ſo wunderbarer als ſie eingetreten iſt

n e Zeſahr die Herr Hobrecht vorſchützte überhaupt vor
gelegen hat

Uns ſind die Vorſchläge der Regierung unannehmbar ſchon
wegen der gänzlichen Nichtberückſichtigung der Lehrerinnen für
die auch nicht der geringſte Grund angeſührt worden iſt Der
jetzige Vorſchlag bedeutet gewiſſermaſſen die enrer einer
Prämie zum Erſatze der Lehrerinnen durch Lehrer Dieſe Prämie
aber wollen wir in den weſtlichen Provinzen nicht Wir haben
ſo gute r mit den Lehrerinnen mit ihren erziehlichen
Reſultaten t daß wir nur auch den Herren vom Oſten die
weitere Einführung dieſes Jnſtituts empfehlen können Zu

re im Centrum
Auch ſozialpolitiſche Erwägungen leiten uns nämlich die Rück
icht auf die Erwerbsfähigkeit des weiblichen Geſchlechts Die
ehrerin iſt in vielen Familien eine wichtige Stütze und ihre Be

s iſt daher eine Pflicht der Volksvertretung Beifall
im Centrum

Finanzminiſter De v Scholz Finanziell iſt es für die Ge
meinde ja vortheilhaft ihre Kinder vorwiegend durch Lehrerinnen
geſchult zu ſehen weil die Beſoldung der Lehrerinnen niedriger
iſt als die der Lehrer Das aber gerade iſt der Grund weshalb
bei einer gleichmäßigen allgemeinen Erleichterung die Regierung
von dieſen geringeren Laſten etwas weniger auf die Staatskaſſe
übernehmen will Darin liegt nicht eine Abſchreckung der Ge
meinden für die Beſetzung mit Lehrerinnenſtellen auf der anderen
Seite aber würde umgekehrt in der Annahme der Kommiſſions
vorſchläge ein unnatürlicher Anreiz liegen ſtatt der Lehrerſtellen
Lehrerinnenſtellen einzurichten

Abg v Stablewski Pole Der Druck der Schullaſten iſt
e in der Provinz Poſen ein außerordentlich großer nament
ich auf dem Lande Des polniſchen Bauers auf dem platten

Lande nimmt ſich niemand an um einen größeren Zuſchuß zu
den Schullaſten vom Staate zu erzielen Daher werden wir im
Intereſſe der Landbevölkerung für die Regierungsvorlage aber
auch für den Zuſatz der Kommiſſion auf Erhöhung des Zuſchuſſes
für die Lehrerinnen ſtimmen

Abg Frhr v Zedlitz frk Wir werden Mann für Mann
für den Antrag auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
ſtimmen und freuen uns daß die Nationalliberalen mit uns
daſſelbe thun Sie thun damit nur das was das Centrum bei
der dritten Leſung des letzten Schullaſtengeſetzes gethan hat

Sehr richtig rechts Wir ſind zu der Ueberzeugung gekommen
daß die Regierungsvorlage ſachlich und faktiſch den Beſchlüſſen
der zweiten Leſung vorzuziehen ſei Wir dürfen den Gemeinden
keinen beſonderen Reiz gewähren mehr Lehrerinnenſtellen als
Lehrerſtellen einzurichten Wenn wir uns nicht auf ein poſitives
Ergebniß einigen ſo liegt die Gefahr nahe daß von einer großen
Partei Verfaſſungsbedenken geltend gemacht werden

Auch die Frage der Ueberweiſung der Grund und Gebäude
ſteuer hat eine Wirkung auf dieſe Abſtimmung Die großen
Städte würden durch dieſelbe eine außerordentliche Bevorzugung
erhalten und dieſe dürfen wir durch Annahme der Kommiſſions
vorſchläge nicht noch vergrößern deshalb werden wir im Jntereſſe

Kabale und Liebe mit kühnem von keinem Modernſten über
botenen Realismus das Elend ſeiner Zeit die Maitreſſenwirth
ſchaft und die Knechtung des bürgerlichen Rechtsgefühls im
Bühnenbilde zu zeigen unternahm da nannte Karl Philipp
Moritz der angeſehenſte Kritiker des dermaligen Berlin das
Werk ein Produkt von der Zeiten Schande und er warf
es dem jugendlich ſtürmenden Poeten ſcheltend vor wie unter
ſeinen Händen alles zu Schaum und Blaſen würde Und nicht
einmal brauchen wir den Blick ſo weit zurückſchweifen zu laſſen
die kaum vergangene Zeit noch bietet der Parallelen mehr als
genug Wir alle haben es erlebt wie man den Schöpfer des
Ring der Nibelungen durch lange Jahre verhöhnte wie man

Arnold Böcklin die mächtigſte Jndividualität der modernen
Malerei für toll und farbenblind erklärte und wie man endlich
Emile Zola einen Monomanen des Schmutzes der Mitwelt
denunzirte Sie alle haben ihren Sieg noch erlebt und es ſteht
zu erwarten daß Henrik Jbſen an dem die Reihe nun zu ſein
ſcheint kein minder heiteres Loos von den Parzen beſtimmt ſei
Der herrlichſte Vorzug des wahrhaft großen Menſchen iſt es ja
eben daß ſein Wort über den Lärm des Tages hinaushallt zu
den nachgeborenen Generationen Nichts kann daher verkehrter
ſein als der Verſuch die Bedeutung einer künſtleriſchen That von
dem augenblicklichen Beifall der Maſſen abhängig erſcheinen zu
laſſen Der große Menſch zwingt vielmehr die widerſtrebende
Menge in ſeine Bahnen ſo weit iſt er den Mitlebenden voraus
daß nur die ſeine wahre Erſcheinung zu erkennen vermögen
denen ein jugendfriſches Auge und eine weittragende Sehkraft
verliehen ward

Jmmerhin kann uns der Alten zäher Widerſtand nicht an der
freudigen Wahrnehmung irre machen daß die neue Kunſt wie ſie
in den Werken des nordiſchen Dichters ſich verkörpert in erſtaun
lich kurzer Zeit einen gewaltigen Kreis von Anhäugern ſich
erzwungen hat An drei aufeinanderfolgenden Tagen haben drei
unſerer erſten Bühnen Dramen von Jbſen aufgeführt jedesmal
war das Haus ganz gefüllt von einem diſtinguirten geiſtig be
weglichen Publikum und jedesmal auch war die Wirkung eine
mächtige der Beifall ein ſtürmiſcher Das iſt ein bedeutſames
Zeichen Man ſah an dieſen unvergeßlichen Abenden die auch
für die Schauſpieltunſt neue fruchtbare Anregungen in reicher
Fülle brachten Elemente in den Theatern vertreten die ihnen
ſonſt fern zu bleiben pflegen ſehr zum Schaden unſerer drama
tiſchen Entwickelung Gelehrte geiſtige Arbeiter jeglicher Axt
ernſte Männer nahmen die Plätze ein auf denen ſonſt zumeiſt
zerſtreuungsſüchtige Backfiſche und ſatte Börſenlente leichte Unter
haltung ſuchen ſie alle waren herbeigeeilt um ſtatt der üblichen
Flachheiten und Nichtigkeiten jene ſtrenge Dichtung ernſt und

r 59 der Saale Zeitung

Geſetz verwerfen

10 März 1889
der öſtlichen und ärmeren Landestheile für die Regierungs
vorlage ſtimmen

A teinmann konſ Unſere Stellung iſt
die zweiten Leſ weil wi ch heute noch nicht diei en Leſung we ir au e noch nVerantwortung übernehmen wollen daß ganze Landestheile von
den Wohlthaten des Geſetzes ſo get wie ausgeſchloſſen werdenwie das durch die Annahme Veſchüſſe zweiter Leſung
len würde Man darf dem gegenüber nicht allein den

tandpunkt der Aufhebung des Schulgeldes gelten laſſen Der
Schwerpunkt der Laſten liegt in der einklaſſigen Schule beſonders
auch wegen der dünnen Bevölkerung dem weiten Auseinander
liegen der Ortſchaften u ſ w Dieſer Bevölkerung müſſen wir
vor allem entgegenkommen wenn man v daß hier an eine
Errichtung neuer Schulen gedacht werden ſo

Abg D Windthorſt Cenir Die große nationalliberale
Partei ſtimmt heute gegen das was ſie vor acht Tagen angenom
men hat Das iſt etwas anderes als was wir bei der dritten
Leſung des Schullaſtengeſetzes gethan haben Damals haben wir
im Intereſſe der Rettung der Verfaſſung etwas von nach
gegeben wofür wir in der zweiten Leſung geſtimmt haben aber
nicht aus Opportunität

Wenn wir jetzt nein ſagen ſo geſchieht das nicht aus Gründen
die in der Sa ſondern aus Gründen die in der Verfaſſung
liegen Wir können uns nicht aus Opportunitätsgründen über
die rn hinwegfetzen

Durch die Regierungsvorlage wird der Oſten wiederum bevor
zugt obwohl er für ſeine Schulen lange nicht die Opfer gebracht
hat wie der Weſten Darin liegt eine Zurückſetzung derkatholiſchen Gegenden Sehr wahr im Centrum Es iſt auch

nicht gerecht die Lehrerinnen zurückzufetzen wie es in der
Regierungsvorlage geſchieht Für die Erziehung der r
Jugend ſind die Lehrerinnen unentbehrlich und es iſt da
nichts verfehlter als gerade in dieſer ung culles beim Alten
zu laſſen Von einer Erſetzung der Lehrer durch Lehrerinnen
wird auch bei einer erhöhten Zuſchußſumme für die letzteren keine
Rede ſein ſondern nur von einer Belaſtung da wo man ſie
braucht Beifall im Centrum

Abg Rickert dfr Die Erklärung des Abg v Zedlitz daß
er diesmal aus ſachlichen Gründen für die Regierungsvorlage
ſtimmen werde hat mich überraſcht Wäre ich der Meinung daß
ſachliche Gründe für die Regierungsvorlage ſprechen dann würde
ich mit ihm ſtimmen Niemand aber hat umgekehrt gerade die
ſachlichen Gründe welche gegen die Regierungsvorlage waren
klarer auseinandergeſetzt als ſein Fraktionsgenoſſe Hr v Oertzen
Um ſo auffallender iſt es daß ohne irgend einen erkennbaren
Vorgang unmittelbar nach den Beſchlüſſen vor der zweiten Leſung
vor der Erklärung des Miniſters eine Gefährdung des Geſetzes

in Ausſicht geſtellt wird tAußer der Ungerechtigkeit der Regierungsvorlage gegen n
Weſten und gegen die Städte iſt auch eine mee eit ge
die bevölkerten Gemeinden im Oſten vorhanden Dieſe kommen
viel zu kurz bei dem Vertheilungsmaßſtab der Regierung

Der Finanzminiſter fagte die Kommiſſionsvorſchläge würden
dazu führen noch mehr Lehrerinnen anzuſtellen Die Herren der
Schöpfung welche die Geſetzgebung in ihrer Hand haben ſind
gg das weidliche Geſchlecht nicht gerade ſehr rückſichtsvollzach der Statiſtik von 1887 haben wir 57,902 Lehrer und uur

6848 Lehrerinnen gehabt Befürchten Sie da noch daß eine zu
große Ueberproduktion an Lehrerinnen herbeigeführt wird Die
Bewegung der Frauen die diejenigen Berufszweige für ſich in
Anſpruch nehmen die ihnen von Gott und Rechts wegen ge
bühren werden Sie doch nicht eindämmen können Sie wird
auch bei uns zu ihrem Rechte kommen trotz Jhrer Geſetzes
paragraphen
Jch werde ja ſchließlich auch für das Geſetz ſtimmen wenn

nichts anderes übrig bleibt Vorläufig aber hat der Herr Miniſter
nicht von unannehmbar geſprochen er hat uns nur eingeladen
die Beſchlüſſe der zweiten Leſung wieder abzuändern Eine ſolche
Einladung kann ich ja annehmen oder ablehnen Heiterkeit

Die Gemeinden werden durch dies Geſetz geradezu einen
finanziellen Anreiz bekommen Lehrkräfte zu beſeitigen Graudenz
gte früher ſechs und dreiklaſſige Elemenkarſchulen Nun rechnen
ich die Herren aus daß ſie nach dem erſten Syſtem nur 2450
bei der Zerreißung der ſechsklaſſigen in dreiklaſſige Schulen aber
3850 M erhalten würden und darum haben ſie dies durchgeführt

Solche Vorgänge ſind nicht vereinzelt eWir ſehen hier wieder die Folge jener unermeßlichen Bewilligungen
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dieſe kräftige Koſt uns gebracht den gerechten Zoll des Dankes
darzubringen Und wenn er dann auf der Bühne erſchien der
einundſechzigjährige Dichter mit dem mächtigen von weißem
buſchigem Haar und Bart umrahmten Kopf und den großen
unausweichlichen Augen wenn er des fremden Ortes ungewohnt
ſo wundervoll linkiſch und unbeholfen ſich nach allen Seiten neigte
dann brach ein Jubel los wie er in gleicher Jntenſität nur ſellen
in unſeren Schauſpielhäuſern gehört wird

So war es am Dienstag im königl Schauſpielhauſe wo der
Erſtaufführung der Frau vom Meere die ganze literariſche
Welt die Spielhagen Hopfen Lindau der Burgtheaterdirektor
Auguſt Förſter beiwohnten ſo war es am Mittwoch im Reſidenz
Theater bei der Muſtervorſtellung der Wildente, der in der
vorderſten Loge u a Johannes Brahms lauten Beifall zuklatſchte
und die Aufführung der Nora im Leſſing Theater trug das
nämliche Gepräge Feſtesſtimmung vor und auf der Bühne Das
war die JbſenWoche in den Theatern der wunderlich genug
das Satirſpiel vorausgegangen war Jn einer ziemlich ſalzloſen
Parodie hatte man ſich nämlich nicht geſcheut den großen Dichter
leibhaftig auf die Bühne zu bringen und ihn dort als verrückten
Hochſtapler dem Gelächter aller Strumpfwirker im Parquet und
auf der Bühne auszuſetzen Auch dieſer vielleicht nicht ganz harm
loſe Verſuch den fremden Gaſt der ſtets bereiten Spottluſt des
ſkeptiſchen Publikums der Hauptſtadt auszuliefern hat ſeinen
traurigen Zweck verfehlt und er hat nur noch einmal eindringlich
bewieſen daß Jbſen heute im Brennpunkt des literariſchen Lebens
ſteht ganz wie Richard Wagner einſt die Beute aller Witzjäger
damals das Muſikleben gebieteriſch zu beherrſchen begann

All der Hader und Streit alle die Debatten die an die ab
gelaufene Woche anknüpften und noch ferer anknüpfen werden
ſie haben großen bedeutungsvollen Werih für unſer geſammtes
Künſtlerleben Jm Für und Wider der Parteien erwacht das
Intereſſe an künſtleriſchen Dingen aufs neue zu neuem kräftigen
Leben und der Bühne und ihren Lebensbedingungen wenden der
Beſten Blicke in liebevollemn Betrachten ſich zu Mag die über
zeugte Verranntheit den einen oder den andern zu Geſchmack
loſigkeiten verleiten gerade jetzt wo wir den Dichter der
individuellen Willensfreiheit feiern dürfen wir ihnen nicht zürnen
Und nur nach Kämpfen erſcheint der Sieg nur unter ſchweren
Erſchütterungen vollzieht ſich die Geburt einer neuen Kunſt

Etwas von dieſen Kämpfen und Erſchütterungen haben wir in
dieſer JbſenWoche verſpürt und darum eben freuen wir uns
ihrer noch in der Erinnerung Lange genug hat die Windſtille
gewährt im geiſtigen Leben der Deutſchen nun hat ſich von
Norden her fegend der Sturmwind erhoben und er wird die
flüchtigen Wolken vertreiben bis über einem neuen Morgen ein

freudig zu genießen in der das moderne finden die bewegenden Gedanken der Zeit zu e dern
Als Friedrich Schiller in ſeinem meiſterlichen ſozialen Drama

bühnenplaſti
langen und um dem großen Dichter der aus dem hohen Norden

reiner heller Himmel blaut
Maximilian Harden



c der t e ete e tetegenüberſteht Jn keinem anderen Parlament der

n e Wir er Politie darauf v re wie dieserſtrebt wir
e er Ohnmacht der Volksvertretung führen müſſe Hier

en Sie einen
ge

wirStaats überlaſſen ieſe Krafti und d drängte eung
wü

Beweis Wir leiden darunter wir werden ſo
darunter leiden ſo lange der Reichstag dieſe Politik der

Se ins Ungemeſſene fortſetzt
Wir folgen der Einladung des egen den ſachk wohlbegründeten und wohlüberlegten Beſchluß der zweiten
ung zu ſtimmen ilen nicht Das Uebrige wird ſich bei

der an Beifall linksKultusminiſter De v Goßler Jch glaube daß der Vorredner
n Bezug auf Graudenz einſtweilen noch keine vollſtändigen Nach

richten hat oder nicht ſo vollſtändig ſein wollte als er es hätte
ſein können Die Differenz von einem Rektor oder Hauptlehrer

dem folgenden Lehrer iſt finanziell jedenfalls größer zum
achtheil des Stadtſäckels als was dieſer bei der Umwandlung

in h e Schulen gewinnen würde
GHinſichtlich der Lehrerinnen halte I der Regierungsvorlage für richtig gegriffen ie Differenz von 150 Mzwiſchen dem zweiten ehret und der Lehrerin iſt für die Ge

meinden vom rein re Standpunkte billig Wenn wir für
die Lehrerinnen 100 M mehr geben ſo würde das ſich auf
68,000 M mehr belaufen Wer um deswillen die 6 Millionen
ablehnt der wird mehr Mißſtimmung erregen als wer auf dieſe

68,000 M verzichtet ß SBezüglich der Lehrer hoffe ich daß dieſelben freiwillig von den
Gemeinden beſſer geſtellt werden Eine nicht unerhebliche frei
willige Aufbeſſerung der Lehrergehälter iſt in den einzelnen Be
zirken bereits erfolgt Der Eckgw ärtige Etat giebt den Lehrern
zu keiner Mißſtimmung Anlaß Derſelbe enthält an Alters
ulagen an Entlaſtung auf dem Gebiete der Wittwen und
e ng an Penſionserhöhung zugunſten der Lehrer

3 Mill MFür die Provinz Poſen iſt von der Regierung bei der Be
rechnung aufgrund des letzten Schullaſtengeſetzes ein Fehler zu
Ungunſten der Provinz gemacht worden der wieder gut gemacht
werden ſoll Jm übrigen wirkt das Geſetz gerade auf Poſen
finanziell am beſten Von den 7 Millionen bekommt die Provinz
allein 800,000 M Auch die kleinen Städte ſind jedenfalls nicht
berechtigt gegen die Vertheilung der Zuſchüſſe Einwendungen
F 798 Städte erhalten von den 7 Millionen eine

illion ſind alſo im Verhältniß zu den Landgemeinden ſehr gut
berückſichtigt Auch ſteht die Provinz Poſen weitaus am beſten
Sie bekommt für 103 Städte 145,000 M Auch im Vergleich
r Stadt und Land in den einzelnen Regierungsbezirkeneht wiederum der Regierungsbezirk Poſen am günitigten Die

Städte können alſo ſchon heute ſehr wohl zufrieden ſein Jch bin
aber ſehr gern bereit erneut das Bedürfniß der kleineren Städte
in Betracht zu ziehen

Abg Sack konſ Trotz meiner Ablehnung des vorjährigen
Geſetzes aus ne werde ich für das Geſetz
ſtimmen weil die betreffenden Beſtimmungen der Kcgiaſſuna
h durch die geſetzgebenden Faktoren eine meiner Auffaſſun
allerdings entgegengeſetzte Jnterpretation erfahren haben Das iſt
für mich maßgebend um einen Widerſtand gegen das Geſetz auf
zugeben dem ich ſachlich durchaus ſympathiſch gegenüberſtehe
Beifall rechts
Abg Dr Enneccerus nl Wenn wir auf die Wünſche des

Abg Windthorſt eingingen würden wir leicht das ganze Geſetz
in Gefahr bringen Wir wünſchen die Ueberweiſung der Grund
und Gebäudeſteuer aufs wärmſte jedoch nicht auf Koſten dieſer
Vorlage Dies Geſetz erleichtert die Kommunen an einer Stelle
wo ſie beſonders belaſtet ſind es wird auch zur Hebung des
ganzen Volksſchulunterrichts beitragen Die Regierungs und die
Kommiſſionsvorlage haben beide ihre Vorzüge die geringen
Differenzen können uns jedoch nicht zur Ablehnung dieſer Vor
lage bewegen Lehnen wir die Regierungsvorlage ab ſo wird
ſie das Herrenhaus doch wieder herſtellen und wir würden dann
wohl oder übel das Geſetz annehmen müſſen wie es an uns
kommt Wir wollen die Vorlage keiner Verzögerung ausſetzen
wir nehmen ſie ſchon jetzt an und ſind überzeugt daß uns die
Gemeinden Dank dafür wiſſen werden Beifall rechts

Damit ſchließt die Generaldebatte
Jn der Spezialberathung bemerkt zu Artikel 1 welcher die
Zuſchußſätze regelt 58

Abg D Brüel Welfe die Kommiſſionsvorlage verdiene ſchon
darum den Vorzug weil ſie viel energiſcher auf die Aufhebung
des Schulgeldes hinwirke

Abg Rickert Der Abg Enneccerus meint es ſei Gefahr im
Verzuge Am 1 März hat die große Mehrheit ſeiner Partei für
die Kommiſſionsvorlage geit ynrt und am 8 März ſoll ſchon Ge
fahr im Verzuge ſein Auch der Huene ſche Vorſchlag kann
das Geſetz nicht in Gefahr bringen denn er iſt noch gar nicht
eingebracht

Abg Dr Enneccerus nl erwidert daß am 1 März Aus
r geweſen ſei die Vorlage günſtiger zu geſtalten Das ſei

t r sechlofſen Zudem ſei der Antrag Huene bereits ein
gebracht

Abg De Windthorſt Das Geſetz kann neben dem Antrag
Huene vollkommen beſtehen Nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen
würde ich gar kein Bedenken haben es anzunehmen Es handelt

ch hier ja nicht um eine Aufbeſſerung der Lehrer ſondern
diglich um die Erleichterung der Gemeinden Die wird aber

auch eintreten wenn wir dies Geſetz ablehnen und den Antrag
Huene annehmen

Hierauf wird der Staatszuſchuß für den erſten Lehrer
in namentlicher Abſtimmung mit 239 gegen 114 Stimmen ent
ſprechend dem Antrage Steinmann und gegen den Beſchluß
weiter Leſung auf 500 Mark feſtgeſetzt Gegen dieſen Satz
immen die a das Centrum der Däne Johannſen unddie nationalliberalen Abgeordneten Schmelzer und Pinie

Mit demſelben Stimmenverhältniß wird der Satz für den
zweiten Lehrer auf 300 M normirt Für die Lehrerinnen werden
wie bisher nur 150 M ausgeworfen nachdem der Beſchluß zweiter
Leſung den Zuſchuß auf 250 M zu erhöhen gegen dieſelben
Stimmen wie und außerdem gegen diejenigen der Polen
abgelehnt worden iſt

ie übrigen Artikel werden ohne Debatte angenommen
ebenſo in der Schlußabſtimmung das ganze Geſetz gegen
die Stimmen des Centrums

Das Haus ſetzt hierauf die zweite Berathung des Kultus

u Tu 26 Elap Elementarſchulweſen, verlangt zuBeſoldungen und Zuſchüſſen für Lehrer Lehrerinnen und Schulen

namentlich auch für Gehaltszulagen 13,070,559 32 M
Tit 27a über den zugleich mitberathen wird ſetzt für die Er

leichterung der Volksſchullaſten 26 Millionen aus
Die Kommiſſion beantragt unter Bewilligung desTitels die Regierung aufzufordern im nächſten Etat eine

Theilung deſſelben in dem Sinne eintreten z laſſen daß erſtens
r wird welche Summen zur Unterſtützung der
nes e W r und welche zur Verbeſſerung der Lage der Elementarlehrer bezw für perſön

h ungen n rn e at erm i ie t ür diewendung feſtgeſetzt werden be

n m Ah n Dinte en Jar e nn ben age hinter dem Worteeinzufügen insbeſondere auch betreffs der Dienſtalterszulagen

ezlaliſfirung bereits in den gegenwärtigen Etat einen zu dem Zwecke 9 Lheilng Titels 27 in
itel vor welche die Verwendung im einzelnen Danach

ſoll Titel 27 nur die Summe für die wid ichen Staatsbeihilfen
den Beſoldungen und Zuſchüſſen für Schulen in Höhe vonu M enthalten Titel 27a ſetzt zu Dienſtalters

ulagen 4800,000 M aus und zwr ſollen dieſe Zuſagen betragen je nach der Dienſtzeit von 10 20 oder 30
hren 100 200 oder 300 M für Volksſchullehrer und 70 140

dder 210 M für Volksſchullehrerinnen werden im Titel 27b
500,000 M für Zuſchüſſe an Lehrer und Schulen aus rechtlicher
Verpflichtung aus Stiftungs Provinzial und Lokalfonds ſowie
aus Grundſteuerentſchädigungen durch Titel 270 260,230 15
u einmaliger Unte pung für Lehrer und Lehrerinnen in
itel 27d 166,084 76 M ausgeworfen Der jetzige Titel 27a

wird dann Titel 27e Durch eine beſondere Bemerkung zu
den Titel ſoll die Beſtimmung getroffen werden daß Erſpar
r bei einzelnen derſelben zur Verſtärkung des Titel 27b
ienen
Der Antrag Rickert ſchlägt ferner vor die Regierung um baldige

Vorlegung eines Geſetzes zu erſuchen durch das den Volks
ſchullehrern der Anſpruch auf dauernde Alterszulagen ge
währt wird

Ueber dieſen zweiten Theil des Antrages Rickert wird zuſammen
mit einem bezüglichen Bericht der Unterrichtskommiſſion ſpäter
beſonders berathen werden

Abg Rickert Mein Antrag wünſcht vor allem eine Regelun
der t für Volksſchullehrer Das Bedürfniß darna
iſt von jeher weit ſtärker hervorgetreten als bei den Geiſtlichen
Es giebt keinen Etat der ſo wenig in Uebereinſtimmung mit den
etatsmäßigen Grundſätzen aufgeſtelli iſt wie der des Kultus
miniſteriums Nirgends ſind derartige Dispoſitionsfonds für ſo
verſchiedenartige Gegenſtände in einem Titel zuſammengeſtellt
Wir haben hier einen Fonds von 13 Millionen gegen das Vorjahr
wer 300,000 M mit Rückſicht auf die Alterszulage Betreffs

dieſer ſelbſt ſind wir aber vollkommen auf den guten Willen der
Regierung angewieſen Wollen ſie eine Garantie haben daß für
die Alterszulage wirklich 4,800,000 M ausgegeben werden ſo
müſſen Sie dieſen Titel geſondert hinſtellen und einen beſonderen
Vermerk in den Etat aufnehmen

Die Budgetkommiſſion hat dieſen wunden Punkt auch ſehr
deutlich bezeichnet Sie hätte aber auch en die Konſequenzen
ziehen ſollen wie es mein Antrag thut Wenn Sie auch meinen
Antrag heute nicht annehmen wollen dann ſetzen Sie doch die
Budgetkommiſſion noch einmal in die Lage auf dieſe Frage
einzugehen Uns liegt nicht daran daß unſere Anſchauung ſchon
heute zur Geltung kommt Sie können auch ruhig noch einige
Punkte in unſerem Antrage zuſammenziehen Wir wollen nur
die Frage heute ſchon löſo n

Es macht auch keine Schwierigkeit die Sache in dieſem Jahre
zu regeln denn die ganze Verwaltung iſt auf dieſen Fall ein
gerichtet Jn dem Verkehr mit den Kaſſenämtern und den Be
zirksregierungen ſind die Titel bereits in Uebung Wir halten
es für wichtig daß die Sache ſchon jetzt gemacht wird weil die
Alterszulagen gegenwärtig vollſtändig in der Luft ſtehen Derünterrichte miniſter kann den Fonds nach Belieben verwenden

die Ober Rechnungskammer hat keinerlei Mittel eine andere Ver
wendung herbeizuführen Der vorjährige Beſchluß des Ab

e enhanfes verlangt eine geſetzliche Regelung der Alters
zulagenDie Regierung hat uns im vorigen r auf das allgemeine

Unterrichtsgeſetz vertröſtet Ja auf dieſes warten wir ſchon ein
halbes Säkulum Kein Miniſter bringt die Frage weiter Faſſen
wir daher die Sache einmal an Wir haben im Etat eine wirk
ſame Waffe Weyn wir uns an die Spezialiſixrung des Kultus
etats gewöhnen wird der Finanzminiſter ſelbſt ſeine Kollegen
etwas mehr nach dem Unterrichtsgeſetz drängen wie ja in der
Unterrichtskommiſſion die Regierung die Möglichkeit einer legis
lativen Regelung bereits zugegeben hat

Nach dem Stande vom 1 Jan 1888 erhielten bereits 25,800
Lehrer das ſind 80 bis 85 Proz die beantragten Alters
zulagen Wenn Sie alle ſtädtiſchen Lehrer hinzunehmen würden
nur noch 15 bis 20 Proz hinzukommen Das iſt doch wirklich
nicht ſo ins Gewicht fallend

Die Unterrichtskommiſſion hat auch einſtimmig den Beſchluß
gefaßt in den nächſten Etat einen höheren Satz für l
einzuſetzen behufs Berückſichtigung auch der Lehrer in den
Städten falls ihre Beſoldungen unzulänglich ſind Wenn unſer
Antrag angenommen wird ſo iſt der Herr Unterrichtsminiſter in
der Lage im nächſten Jahr ſchon dieſem Beſchluß der Unter
richtskommiſſion zu entſprechen ſoweit die Mittel dazu reichen
Wir hätten ja ſagen können nehmen wir die nöthigen Summen
ab von den Fonds für die Alterszulagen der geiſtlichen und ver
ſtärken wir dieſen Fonds damit Wir haben davon abgeſehen
wir wollen Sie nicht überrumpeln Geben Sie den Antrag der
Budgetkommiſſion zur nochmaligen Erwägung ſie wird ſehr
ſchnell ſich darüber ſchlüſſig werden Jedenfalls lehnen Sie ihn
nicht ab er liegt auf dem Wege der Beſchlüſſe Jhrer eigenen
Kommiſſion Lebhafter Beifall links

Abg Frhr v Zedlitz frk Jn dem Titel ſind nicht bloß
300,000 ſondern im ganzen I Millionen für Verbeſſerung
der Lage der Lehrer mehr eingeſtellt es war daher wenig moti
virt daß der Herr Vorredner die Parallele mit den Zulagen der
Geiſtlichen ſo ſehr in den Vordergrund ſtellte Es iſt überhaupt
nicht gut gethan fortwährend Unzufriedenheit in den Kreiſen der
Lehrer zu erzeugen es iſt damit vor allen den Lehrern am
wenigſten gedient das Jntereſſe des Hauſes für ſie wird dadurch
nicht vermehrt

Der Staat wird auch für die Lehrer eine offene Hand haben
ſoweit es ſeine Mittel erlauben Die Gewährung von Alterszulagen aber an alle Lehrer auch an die großſtadtiſchen wäre ver

kehrt im Intereſſe der gleichmäßigen Entwickelung des Schul
weſens Die Lehrer in den Großſtädten würden dadurch eine
Zulage bekommen deren ſie durchaus nicht bedürfen Die
ganze Sache kann nicht vor dem er geregelt
2 en Bis dahin können die Lehrer auf die Regierung ver
rauen

Jn der Tendenz ſtimmen die Anträge der Purggtomwr
und des Abg Rickert überein die Kommiſſion will aber erſt
praktiſch die Sache im nächſten Jahre regeln da ſie ſich nicht
aus dem Aermel rntee läßt Das zeigt auch der Iptrß
Rickert der in manchen Punkten lückenhaft iſt Jch zweifle o
eine ſo weit Spezialiſirung gerechtfertigt iſt Die Bud
en iſt at daher beſſer gethan der Regierung die Vor
chläge zur Spezialiſirung zu überlaſſen Der Antrag Rickert iſt

Wege m iſt aber ungeeignet die gute Abſicht durchzuführenBeiſall rechts

Abg Rickert dfr Die Gründe des Herrr v Zedlitz ſind
nicht zutreffend Jn den ſiebziger Jahren haben wir ganz andere
Spezialiſirungen eingeführt mit und ohne Einwilligung der
Staatsregierung as ſoll das heißen daß der Abg Zedlitz
uns davor warnt die Unzufriedenheit der Lehrer anzureizen Dieſe

a war ſehr überflüſſig Herr v Zedlitz hat garnicht das Recht ſo zu uns z ſprechen urnfe rechts Wer
hat denn den Antrag zur Erhöhung der Zuſchüſſe für die Geiſt
ichen eingebracht Haben wir Jhnen etwa geſagt daß Sie die

Geiſtlichen dazu anreizen immer mit neuen Forderungen zu
kommen Lachen rechts Wenn wir einmal mit ſolchen An
trägen kommen iſt es natürlich zum Verderben des Vater
landes nur Sie haben das Recht dazul Wir werden uns aber
unſer Recht nicht verkürzen laſſen

Mein Antrag bewegt i J auf dem Boden der echtvorhandenen Thatſachen Wenn Sie ihn ablehnen werden é e

ein Jahr verlieren und wenn Sie die Agitationen der Lehrer

Verwendung Di
iſt begründet

nicht wollen ſo gehen Sie ſchnell daran ſie zu befriedigene Forderung der Lehrer in Bezug auf die Se
Jch bin erſtaunt daß Herr v Zedlitz jetzt überEin Antrag der Abgg Rickert dfr und Gen will dieſe hiugt keine geſetzliche Regelung dieſer Frage will nachdem

rbeizuf ie wollen d
Prina Ar c r die Allerszulagen nicht haben

wollen in nne r unKrah freik theile i des Antrages Rickert die
von Herrn v Zedlitz entwickelten e die Grund
ſätze über die Verwendung der Unte künftig feſtgeſtellt
werden wie es der Kommiſſionsantrag will das hat ſchon eher
etwas für ſich wenn auch zugegeben werden muß daß eine
ſolche allgemeine egelung die beſonderen Verhältniſſe nicht ge
m berückſichtigen wird

gefordert hat eine ſol
zialiſirung nur nicht

Haus voriges die Fraleruvg einſtliumkg auf

ierauf vertagt ſich das Haus
erſönlich bemerkt
bg Frhr v Zedlitz Herr Rickert hat mir Schulmeiſterek

vorgeworfen Es iſt mein Recht und meine Pflicht wenn ich
einen Mißbrauch des Abgeordnetenrechtes ſehe dem entgegenzu
treten Wnppbe links

Der Abg v ſerlis hat ſich angemaßtAbg Rickert dir
Ohol rechts diejenigen zu ſchulmeiſtern welche die Lehrer

Haus zu tretenu mit ihren Forderungen vor das
Das iſt eine Ueberhebung die ohnegleichen iſt Oho rechts
Der Abg v Zedlitz iſt der Letzte der ein Recht zu einer ſolchen
Kritik tNächſte Sitzung Montag 11 Uhr Fortſetzung der Etatsbe
rathung

Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
Zur Samoafrage machen heute die offiziöſe B P

folgende Mittheilungen Die von einem breslauer Blatte
gebrachte Nachricht von einem Kampfe zwiſchen der Olga
und einem amerikaniſchen Kriegsſchiffe vor Samoa entbehrt der
Begründung Wenn ein hieſiges Blatt erfahren haben will
daß Verhandlungen und Abmachungen zwiſchen Deutſchland
England und den Vereinigten Staaten auch nach der Richtung
hin ſtattgefunden haben ob und unter welchen Umſtänden
einem Schiedsgericht die Entſcheidung über die Samoag
Angelegenheit zu übertragen ſein würde wenn über die von
den Mächten auf der Konferenz bezüglich der Neuordnung ge
machten Vorſchläge eine Uebereinſtimmung nicht erzielt werden
kann, ſo können wir e daß ſolche Erörterungen
nicht ſtattgefunden haben Die Samoakonferenz wird
zuſammentreten und es iſt kein Grund für die Annahme vor
handen daß dieſelbe zu einer Verſtändigung nicht führen

werde

Der Reichsanzeiger widmet dem 70 jährigen Dienſt
jubiläum des Generalfeldmarſchalls Grafen vonMoltke einen warm empfundenen Artikel welcher die Verdienſte
des berühmten Helden um Kaiſer Vaterland und Heer in
ſchwungvollen Worten preiſt

Karlsruhe 8 März Der Großherzog richtete an den
Generalfeldmarſchall Grafen Moltke ein Handſchreiben
in welchem es heißt

Das hocherfreuliche Ereigniß des 70 jährigen Dienſtjubiläums
welches zu begehen Jhnen vergönnt iſt erregt in den Herzen
aller Angehörigen des deutſchen Heeres ein lebhaftes Gefühl
der Dankbarkeit Dem Heere in aktiver Stellung angehörend
ergreife Jch beſonders gern die freudige Veranlaſſung Jhuen
die wärmſten Glückwünſche zu der ſeltenen Feier in trener
Kameradſchaft darzubringen Als Landesfürſt aber fühle Jch
das Bedürfniß Jhnen öffentlich kund zu geben mit welch
großer Verehrung Jch vereint mit Meinen Landesangehörigen
den ehrwürdigen Jubeltag begrüße Wir ſchauen dankbar auf
die Erfolge Jhrer Geiſtesarbeit und verehren in Jhnen den
ſiegreichen Rathgeber des unvergeßlichen großen Kaiſers Jn

dieſer Empfindung komme Jch zu Jhnen mit der Bitte ein
äußeres Zeichen der tiefbegründeten Dankbarkeit entgegen
nehmen zu wollen es iſt dies das Großkreuz mit Brillanten
an der goldenen Kette des Hausordens der Treue Dieſe
Nebengabe übergebe Jch Jhnen mit dem innigen Wunſche
Gottes Segen möge Jhnen noch viele glückliche Jahre in rüſtiger
Kraft zu genießen vergönnen

Warſtein 8 März Amtliches Ergebniß der heute im
7 Wahlkreis Arusber LipſtadtBrilon ſtattgehabten Landtags
erſatzwahl Der Juſtizrath Alb Lohmann Brilon Centrum
wurde mit 283 von 285 abgegebenen Stimmen gewählt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
K Berlin 8 März Betreffs der Behandlung der aus den

Schutzgebieten eingehenden wiſſenſchaftlichen Samm
lungen hat der Bundesrath in ſeiner vorletzten Sitzung be
ſchloſſen 1 daß die ethnographiſchen und naturwiſſenſchafilichen
Sammlungen welche von den auf Reichskoſten nach den deutſchen
Schutzgebieten ausgerüſteten Expeditionen eingehen nach Aus
ſonderung der Doubletten den hieſigen Muſeen für Völkerkundeund für Nalurkunde bzw den botaniſchen Anſtalten der hieſigen

Univerſität gegen Erſtattung der Anſchaffungs Verpackungs
und Transportkoſten eigenthümlich überlaſſen werden 2 daß den
Bundesregierungen auf deren Wunſch die Verzeichniſſe der ein
gehenden Gegenſtände einſchließlich der Doubletten in Abſchriften
mitgetheilt und daß die letzteren den wiſſenſchaftlichen Samm
lungen der einzelnen Bundesſtaaten gegen Erſtattung der vor
erwähnten Koſten zur Verfügung geſtellt werden 3 daß dieauf Reichskoſten ausgeſandten Fotſchungsreiſenden angewieſen

werden ihre Einſendungen von ethnographiſchen oder natur
wiſſenſchaftlichen Gegenſtänden thunlichſt in der von den Bundes
regierungen gewünſchten Zahl von Exemplaren zu bewirken
Bezüglich der Funde aus Olympia lag heute ein AntragSechſens vor dahin gehend der Bundesrath wolle ſich damit
einverſtanden erklären daß die in Gemäßheit des Vertrages
zwiſchen Deutſchland und Griechenland vom 13 /25 April 1874
nach Deutſchland gebrachten Fundſtücke aus den Ausgrabungen
auf dem Boden des alten Olympia der preußiſchen Regierung
eigenthümlich überlaſſen werden dafern letztere ren die Ver

ichtung übernimmt 1 für jede der außerpreußiſchenUniverſitäten ein Exemplar der in Vorbereitung befindlichen

Publikation über Olympia unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen
2 zu vermitteln daß die einzelnen Bundesregierungen weitere
Exemplare dieſes Werkes mit einer Ermäßigung des Ladenpreiſes
um 40 Proz beziehen können Mit der Tendenz dieſes
ſächſiſchen Antrages hat ſich die preußiſche Regierung bereits
einverſtanden erklärt Der Jptryg wurde den Ausſchüſſen
ſür Handel und Verkehr und Rechnungsweſen überwieſen
Der Umfang der bei den Ausgrabungen gewonnenen und von
der bar en Regierung der deutſchen überwieſenen Doubletten
t isher den n entſprochen welche man an
änglich an die Olympia Ausgrabungen knüpfen zu können ver

meinte Es wurden im Weſentlichen erlangt Etwa Dutzend
Torſen von Gewandſtatuen aus der römiſchen Kaiſerzeit und
eine Jnſchrifttafel aus Marmor mit einem Verzeichniß der olym
piſchen Kultusbeamten Einige Hundert Kleinbronzen unter denen
nur eine gute archaiſche Statuelte eines Kriegers war der Reſt
atzwd aus rohen alterthümlichen Votivſtatuetten von Menſchen
Rindern und rhen kleinen aus Bronzeblech Frag
menten von Beinen Henkeln und eigen von größeren ge
Zhenen Dreifüßen Lanzen und Pfeilſpitzen Bronzeblechen mit

rnamenten Gewichten und darggke mehr Auch unter den
gewonnenen Terracotten befanden ſich einige rohe Votivſtatuetten
von Menſchen und Thieren aus den unterſten Schichten des

olympiſchen Bodens größere Theil aber beſtand aus Bruch

S

S

S 2



alter Traufrinnen heit mit Löwenmit Ornamenten dem

S atten T
ten ebenfalls Architekturtheile Kapitelle Simen

Architrave Säulenbaſen und dergleih ehe mit Putz und en ger
e

S
aus einem armor waren darunter nur einige Löwenköpfe
ſpuren S frinne des Zeustempels Aber auch von dieſenvon de n wei der beſſeren griechiſchen Zeit an

örten eReſt war roheſte Steinmetzarbeit die von einer Päteren
ederherſtellung der Traufrinne herſtammte Nach dem

theile Sachkennern würden dieſe Sammlungen aber den

22

u rößten ihres wiſſenſchaftlichen Werthesine Wenn e an die verſchiedenen Muſeen verzettelt würden
Ahhrend e ſie ein Ganzes bleiben als ſolches einen nichtſie wenn

trag zur griechiſ Architektur Kultur undded duden n e Sammlung dem Berliner
Deuſeum ün getheilt zu erhalten war der oben mitgetheilte An
trag geſtellt wor

Gerichtsverhandlungen
a 7 März Die heutige Schwurgerichtsvera itns gegen den Kfm Otto Louis Seifert in Greiz

wegen ekrugtichen Bankerotts und Verſuchs der Beamten
beſtechung nahm W des Umſtandes daß der Angeklagtebot thalben voll geſtändig war einen raſchen Verlauf Seit

4 Jahren betrieb Angeklagte in Greiz ein Material unda nlelwaaren und Deſtillationsgeſchäft das er weil ſelbſt ohne
Vermögen mit Unterſtützung ſeiner Verwandten zum Preiſe von
7200 M gekauft hatte e nährte das Geſchäft ſeinen
Mann trotzdem derſelbe ziemliche Anſprüche an das Leben machte
Jagdliebhaber war 2c Bald aber wurde der Angeklagte giebt
an ſeit Einführung des Spiritusgeſetzes der Gang des Geſchäfts
ein ſchleppender Da S nicht mit Kapital arbeitete ſo sfür u Zahlungsverlegenheiten die ſchließlich 8 zah ichen

Wechſelproteſtativnen und Pfändungen führten Die Lage des
Angeklagten wurde unhaltbar Er ſuchte deshalb das Geſchäft
u verkaufen Es gelang ihm dies auch zu einem Verkaufspreiſe
ei welchem S noch 8122 M herauserhielt davon 5000 MWechſel Seine Verbindlichkeiten hatte er aber noch nicht ge

ordnet Er meldete deshalb am 20 Okt v J den Konkurs an
Bei der Unterſuchung über den Stand der Kaſſe wollte S
zunächſt von Aktiven nichts wiſſen dann ſagte er aus
mit dem baaren Erlös aus dem Verkaufe des Geſchäfts
abe er gewiſſe Gläubiger befriedigt die Accepte aber
abe er ſeinen Verwandten gegeben Jn die Enge getrieben
tellte es ſich heraus daß der größte r des erhaltenen

Kauſſchillings im Betrage von noch mehr als 6000 Mk in der
Niederlage W Freundes des er Fiſcher in
Greiz verſteckt war Bei der Aufſuchung des Packets weches
dieſe Summe un durch eine Gerichtskommiſſion entnahm
S dem Packete einen r r und verfuchte denſelben
dem Gerichtsſchreiber W aufzunöthigen Auch die Buchführung

s iſt eine ungenügende und unrichtige geweſen Die Paſſiva
beliefen ſich auf 19,900 Mk Urtheil I Jahr Gefängniß 2
Jahre Ehrverluſt Geſtern wurde der Buchbinder ReinhardRoth aus Gre iz verheirathet Vater von 4 Kindern zur katho

liſchen Religion übergetreten wegen Meineids zu 2 Jahren
Zuchthaus s Jahren Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
und Verluſt der Zeugenqualifikation verurtheilt Die Verhält
niſſe des Angeklagten waren den Krebsgang gegangen So ziem
lich ſein ganzes Eigenthum war wegen Forderungen an ihn
gepfändet Zu Anfang Januar des vorigen Jahres leiſtete er
den Offenbarungseid Nachträglich fanden i n einem keller
artigen Raume mit e J bedeckt 32 Ballen Papier im
Werthe von 35 Mk die der Anklage zufolge bei Leiſtung
jenes Eides verheimlicht hatte vor J

Gera 8 März Heute verhandelte das Schwurgericht
gegen den Schäfer Robert Kärſt aus Elxleben Schwarz
burgRudolſtadt peg7 Verbrechens gegen 8 177 Str B
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit So viel wir er
fuhren iſt der Angeklagte ein junger Menſch von 19 20 Jahren
bereits wegen eines an einem Kinde begangenen Sittlichkeits
verbrechens mit 8 Monaten Gefängniß vorbeſtraft Heute lautete
das Urtheil auf 2 Jahre Zuchthaus und Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre Diesmal hatte ſich der

e ber eine erwachſene aber ſchwachſinnige Perſon aus
geſu

Lübeck 7 März Die Strafkammer verurtheilte einen
vierzehnjährigen Schulknaben aus der Gegend von
Eutin wegen Raubes Raubverſuches und anderer Verbrechen
zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Jahren

Provinzial Nachrichten
k Erfurt 8 März Die Umfluthfrage beſchäftigte heute

wieder einmal die Stadtverordneten Verſammlung Es
andelte ſich um Vergebung der Arbeiten auf der mittleren Strecke
es Fluthgrabens welcher Bau mit dem Bahnhofs Umbau

in einigem Zuſammenhang ſteht Die Magiſtratsvorlage ging
dahin die Firma Haveſtadt u Contag in Berlin die Arbeiten
deren Koſten auf gegen 341,000 M veranſchlagt ſind ausführen
a laſſen Nach längerer Erörterung und nachdem Hr Eiſenbahn
irektor Lochner darauf hingewieſen daß im Laufe des

Sommers mit dem Bau des inneren Bahnhofs be
annen werden würde beſchloß die Verſammlung die Beſchluß
aſſung für heute auszuſetzen und den Magiſtrat zu erſuchen

Angebote geeigneter Unternehmer entgegen zu nehmen und bei
daveſtadt u Contag anzufragen ob ſie ſich an ihr Angebot
änger als bis zum 15 März gebunden halten wollen Seit

längerer Zeit iſt hier a über ſchlechte Straßenbeleuch
tung geführt worden Die re davon iſt daß die Flammen
u wenig Gas verbrauchen ährend die Gasflammen in
alle 170 in Mühlhauſen 176 in Berlin 195 und in Alten
urg ſogar 2001
ſagt iffer hier auf 14190 I Um beſſere Beleuchtung für

die innere Stadt die Flammen der Außenſtadt verbrauchen
200 1 zu ſchaffen haben die ſtädtiſchen Borden beſchloſſen
von den eſtehenden 895 Laternen 8365 mit Brennern zu 180 i

tundenverbrauch zu verſehen ort werden die Hauptſtraßen beſſere Beleuchtung erhalten Jn den Haushaltplan ſind
afür 41,000 M einzuſtellen

d Sangerhauſen 8 März Dem hieſigen Bürſtenmacher
entlief am Sonnabend ein Lehrling Nach langemSuchen wurde der Burſche am Mittwoch in der Jakobikirche

Rißeſunden Hier hat er ſich bei ziemlicher Kälte und ohne
rung 3 Tage verſteckt gehalten Er hatte die Abſicht

a d ne Weh I aber n nicht r hm Hilfe Der leichtfertige junge Mann wurde nach demKrankenhauſe gebracht

m Deſſan 8 März Pahdem am 6 d Hr Sup Trümpel
Sach vor zahlreichen Zuhörern ſein Lutherfeſtfpiel im
aale des Bahnhofsgaſthauſes vorgeleſen hielt er geſtern abend

17 e ebrreichen Vortrag über die Lutherfeſtſpiele des 16 und
Athrhunderts im Feſtſaale des n Er wies in

m inleitung darauf hin daß bisher nur eine ſehr kleine Ge
Tiee Wiſſender davon etwas gewußt ja ſelbſt Profeſſoren der
et oaie ei es etwas vollkommen Neues geweſen Wieder ein
da aber habe ſich das Wort Ben Aliba s dewährt alles ſchon
Hiſerefen Nachdem er alsdann über die Myſterien und
zur Per des Mittelalters geſprochen auch die Tendenzdramen
eig arſtellung von Luther s Lehre erwähnt führte er ſieben

entliche Lutherſpiele des 16 und 17 Jahrhunderts namentlich
von denen eine Anzahl zur Jubelfeier der Reformation 1617

worden ſeien Der fruchtbarſte Dichter ſei Martin
nEart der bekannte Diakonus zu Eilenburg geweſen Von

ie Stunde verbrauchen beſchränkt ſich die Sch

ihm ſtammen drei Lu e von denen das beſte der er
tiarins confusns ſei rend Hugo Holſtein einemPiele Tetzelo die Palme unter allen reichen wolle ſei

nach ſeiner Anſicht das genannte von Rinckart das zerzüelichſre
worin der Verfaſſer auch gezeigt daß er ein hochbegabter
dramatiſcher Dichter geweſen ſei z einfachen Strichen gab
der Vortragende alsdann den Inhalt der ſieben Lutherſpiele an
wobei er ſich über den in aulgentiarius weiter ausließ Die
ſchönſten Stellen daraus wurden Lorgeleſen und man mußte dem
Vortragenden beiſtimmen daß Stellen darin vorkommen die
packend wirken Zuletzt begründete der Hr Redner ſeine Anſicht
warum er dies Lutherſpiel für das vorzüglichſte halte Als
Hauptgrund gab er an daß uns Luther darm in ſeinem Werden
als Reformator anſchaulich vorgeführt werde Dies gab dem
Vortragenden Veranlaſſung in ergreifender Weiſe den Zuhörern
ein rechtes Bild Luther s vor die Augen zu ſtellen Der Nach
druck ſei immer darauf zu legen zu zeigen wie Luther vom
Schmerz ergriffen immer weiter habe vorwärtsſchreiten müſſen
bis er endlich auf ſeinem Sterbebette zu der Gewißheit durch

edrungen ſei daß er ſo habe handeln müſſen wie er es gethan
it Ruhe und rn habe er alsdann in dem von ihm ge

lehrten Glauben ſterben können

Vermiſchtes
Jm Sterbezimmer der Königin Luiſe zu Schloß

befindet t ein Kranz Längſt verwelkt ſind ſeine
lätter und Blumen aber welch eine beſondere Bewandtniß es

mit ihm haben müſſe deweiſt daß er unter Glas und Rahmenan jener Stelle ſich öcndet an welcher einſt die unvergeßliche
Königin ihren letzten Seufzer ausgehaucht Und in der Lhat v
ſo ſchreibt man uns verdiente dieſer unſcheinbare Kranz auf
bewahrt zu werden um als Zeichen der Liebe noch zu den
ſpäte ten Generationen zu ſprechen Hatte ihn doch an ihrem
Sterbelager kein anderer gewunden als der zweite Sohn der
verklärten Fürſtin der nachmalige Kaiſer Wilhelm Als die
Mutter für immer die Augen gen da war der Prinz

in den Park des Schloſſes hatte unter Schluchzen
und Thränen Blumen und Blätter ſich zuſammengetragen und
ſelbſt den Kranz gewunden Und dieſer Kranz ward der Königin
nicht mit in die Gruft gegeben Der Großvater des Prinzen
der Herzog Karl von MecklenburgStrelitz hatte ihn von ſeinem
Schwiegerſohne dem Könige zurückerbeten um ihn als ein ſinniges
Andenken an die treue Kinderliebe ſeines Enkels auf Hohenzieritz
zu behalten Dort befindet er ſich noch und jeder Fremd
ling betrachtet mit inniger Rührung dieſes Erinnerungszeichen
an die im Herzen der Menſchen ewig lebenden königlichen Ge
ſtalten von Mutter und Sohn

Gedenkfeier Jn Wien fand Fuen Freitag vorm
im Stefansdome ein Trauergottesdienſt für die im Jahre 1864
in Schleswig Holſtein gefallenen öſterreichiſchen Krieger ſtatt
Vor dem Hochaltar war ein hohes mit Kriegsemblemen geziertes
und von Lichtern umſtrahltes Trauergerüſt errichtet an deſſen
vier Ecken die Mitglieder des Comites mit Fackeln und zu beiden
Seiten die Veteranen die den damaligen Krieg mitgemacht haben
aufgeſtellt waren Der Weihbiſchof Angerer celebrirte das Trauer
amt unter zahlreicher Aſſiſtenz der Geiſtlichkeit Unter anderen
wohnten der Feierlichkeit der Kapitän der Leibgarde Jnfanterie
Compagnie General der Kavallerie Graf Neipperg der Oberſt
lieutenant Graf Roſenberg und Deputationen der Offiziercorps
des Jnfanterieregiments Ludwig Viktor der Artillerie und der
Kriegsmarine bei

Perſonal nachrichten Jn Neuſtrelitz ſtarb am 4 d
der Schriftſteller Hermann Kindt 55 Jahre alt Derſelbeſchrieb viel für der rhe Wochenſchriften un Zeitungen und
machte ſich auch als gewandter Ueberſetzer bekannt Mit Kinkel
ſtand er in England ferner mit Ad Stahr Fanny Lewald Eliſe
Polko dem dresdner Maler Hübner und dem berliner Theater
direktor Deetz in perſönlichen Beziehungen Jn Berlin ſtarb
am Donnerstag der bekannte Reiſeunternehmer Karl Rieſel
Aus kleinen Anfängen heraus mit Schülerausflügen u dergl
beginnend hat der nun Heimgegangene ſein Unternehmen der
Geſellſchaftsreiſen zu einem Weltgeſchäft emporgehoben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 8 März Wochenbericht der SaaleZtg

Eine Reihe ungünſtiger Momente hat während der abgelaufenen
Woche dem Verkehr an unſerer Fondsbörſe das Gepräge
einer ſchwachen Haltung aufgedrückt Die als nicht zufrieden
ſtellend betrachtete Bilanz der Oeſterreichiſchen Kreditanſtalt be
einflußte die Börſe in ungünſtiger Weiſe Dazu kamen noch zwei
andere Ereigniſſe welche eine Verſtimmung ausübten Der Zu
ſammenbruch des Kupferrings der die Pariſer Börſe in
empfindlicher Weiſe in Mitleidenſchaft zog und eine Kataſtrophe in
der pariſer Finanzwelt in Ausſicht ſtellte übte eine ungünſtige
Einwirkung aus Das Gleiche gilt von den Vorgängen in Serbien
die für den Augenblick wenigſtens die Beſorgniß hervorrufen
daß der ſerbiſche Thronwechſel mit re politiſchen Folgen
verknüpft ſein könne Der äußerſt günſtige Abſchluß der Dis
konto Geſellſchaft bewirkte gegen Ende der Woche eine Befeſtigung
die ſchwächere P der Pariſer Börſe zog aber bald wieder
die hieſige Börſe in Mitleidenſchaft Die ungünſtigere Tendenz
kam namentlich auch auf dem Bankenmarkte zum Ausdrucke
deſſen Werthe ſich durchweg niedriger ſtellten Namentlich gilt
dies von Kreditaktien unter der Nachwirkung der un
günſtigen Beurtheilung des Abſchluſſes Der Rentenmarkt
eigte feſte Haltung Jnsbeſondere war dies der Fall bei ruſſiſchen
onds die ſtimulirt wurden durch Konvertirungsgerüchte

Für Egypter gab ſich während des größten Theiles der Woche
günſtige Stimmung kund gegen Ende der Woche ſchlugen ſie
indeß rückläufige Bewegung ein Von Oeſterreichiſchen iſen
bahnaktienſtellen ſich Franzoſen infolge pariſer Realiſationen
erheblich niedriger Jn den übrigen Werthen dieſer Kategorie
vollzogen ſich keine großen Veränderungen Das Gleiche gilt von

weizer Eiſenbahnaktien die während des größten
Theiles der Woche feſt lagen Die Haltung für deutſche
Eiſenbahnaktien war eine beſſere insbeſondere für Oſt
vreußen und Marienburger Die Bergwerkspapiere
ſchwächten ſich ab Der Kaſſa Jnduſtriemarkt verkehrte
meiſtens in feſter Tendenz Geld iſt ſehr flüſſig Privatdiskont
1 Proz Ueber die Veränderungen der am meiſten in Frage
kommenden Werthe giebt Tabelle Esnotirten

2 März 4 März 5 März 6 März 7 März 8 März
184,25 183,60 182,80 179,60 182,25 179

Darmſtädter Bank 177 176 175 175,75 176,50 174,75
Deutſche Bank 177 176 176 173,10 175,25 173,25
Diskonto Kommandit 2483 242,60 242 239,40 240,90 239
Dresdener Bank 163,40 163,25 162,75 159,90 160,75 159,50
Nationalbank f D 148,25 146,75 146 144 145,10 145,25
Oeſterr Kreditaktien 166,60 164,60 163,75 162,80 164,20 161,90

folgende Auskunft

Berl Handels Geſ

Buſchtehrader Bahn 149 149,60 149,80 148,30 149,30 147,70
DuxBodenbacher 194,50 194,25 195,90 193,75 194 192
Franzoſen 105,75 105,40 106,25 105,60 105 104
Lombarden 44,25 43,60 43,60 43,30 4325 43,10
Marienburger 82,90 82,60 82 81,90 82,60 82,60
Mecklenburger 155,75 155,20 154,75 154,50 155 154,75
Oſtpreuß Südbahn 101,25 100,90 100,25 100,75 101,90 101,90
Warſchau Wiener 209,90 213,75 213,76 212 215,50 213,75
Bochumer Gußſtahlw 202,20 202,50 201,90 200,50 200,40 200
Dortmunder Union 102,10 101,80 101,75 100,30 101,40 100,10
Laurahütte 139,90 139,10 138,90 137,30 137,25 136,90
Riebeck Montanw 188,40 188,90 188,10 186,50 186,90 186
1880er Ruſſ Anleihe 90,90 90,80 91,50 91 91,70 91
III Orientanleihe 68,25 68,25 67,76 67,75 67,60 67
Ruſſiſche Noten 219,10 218,50 218,70 218,65 217,60 216,60
Ungariſche Goldrente 86,25 865,90 86, 86,90 86,80 85,25

iher I nur geringen
Der Verkehr auf dem Getreidematkke war em rudiger der

Schwankungen Die Tendenz war eine
feſtere Die Aenderungen die ſich auf dem amerikaniſchen Ge
treidemarkte vollzogen übten hier keinen Einfluß aus Aus Ruß
land lag reichliches Angebot vor welches die ſchwachen Ver
ſchiffungen aus der Union erſetzte nfolge des Froſtwetters
konnte Rüböl im Preiſe anziehen Jn Spiritus war das

ruhig die Haltung eine ſchwache infolge der Zunahme
der Vorräthe

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greiſbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
a I über 98 m S Waru rrn n S m S 277affinad ff ohnen n fein 30,25Melis r u g

S I mt Auf en 5oroGem Ra I mit Sa

h 29,00 290Gem Melis 1 28,50 IIFa ri I 77 rnTendenz am 8 März Feſt

B Ohne Verbrauchsſteuer
8 März

Granul uck m S
l S 2 Rend 19,60 20,90zv82 18,50 19,00Nachprod o S 750 Rend 13,50 16,00

Tendenz am 8 März Etwas ruhiger
ochenumſotz 381,000 Ctr KRohzucker

Melaſſe beſſere Sorten zur Antzucrung geeignet 42 43 Be alte
Grade reſp 80 820 Brix ohne Tonne 2,90 3,05 M Desgleichen geringere
Sorten nur zu Brennzwecken paſſend 42 430 Bé alte Grade re 80
820 Brix ohne Tonne

II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

März JuniMärz Mal JultApril Mai uni JullMai 14,65 bez t Dez
b frei an Bord Hamburg

März 14,70 bez u Br 14,65 G Juli Aug 15,02 e
April 14,72 65 bz u 14,67 B Aug 15,05 Br 15 GApril Mai Sept 14,75 Br 14,65 G
Mai 14,75 bez u 14,77 Br Okt 13,30 Br 13,20 G
MaiJuni 14,82 bez Ott Dez 13,17 Br 13,05 GJan uli 14,90 bez Nov Dez 13,12 Br 13 G
uli 15,95 bez Tendenz SchwachRohzucker Jm Laufe dieſer Woche war das Geſchäft für Rohzucker in

allen Sorten ein ſehr lebhaftes Exporteure ſowohl als Raffineure betheiligten
ſich ſtark am Geſchäft und ſuchten namentlich letztere ihren Bedarf für e nächſte
Zeit zu decken An einzelnen Tagen überſtieg die Nachfrage das Angebot der
maßen daß Preiſe ſprungweiſe an einem Tage 40 50 Pf der Centner höher
gingen und bis zum Ende der Woche eine Steigerung von 90 Pf der Centner
erfuhren Diod Woche ſchließt in ruhiger jedoch jeſter Haltung Umſatz etwa
381,000 Cenliner Rohzucker

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 8 März Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 882 Rendement frei an Bord Hamburg per März 14,62 ver
Mai 14,75 per Auguſt 15,00 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 13,07
Ruhig

Hamburg 8 März Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 882 Rendement frei an Bord Hamburg per März 14,55 per Mai
14,65 per Aug 14,90 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 13,00 Flau

Paris 8 März Telegr Rohzucker 880 behauptet loco 39,50 a 39,75
Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per März 43,00 per April
43,25 per MaiJuni 43,60 per Okt Jan 37,50

Antwerpen 7 März Soſort 386,75 Fres per April 37,50 Fres
MaiJuni 38,00 Frcs Okt Dez 33,00 Fres

e h 8 März Telegr 969/0 Javazucker 168/ ruhig Rübenroh
zucker e ruhig

New York 7 März Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5
Petroleum

Bierlin 8 März Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlte per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt

Kg Kündigungsprets M Loco dieſen Monat MDurchſchnittspreis M
Stettin 8 März Loco 12,00
Hamburg 8 März Petroleum feſt Standard white loco 6,45

Br 6,40 Gd per April 6,40 Br
Bremen 8 März Schlußber Petroleum ruhig Standard whlte

loco 6,40 Br
Antwerpen 8 März Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

weiß loco 17 bez 17 Br per März 16 Br per April 16 Br
per Sept Dez 17 Br Ruhig

New York 7 März Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,15 Gd do Philadelphia 7,05 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,25 do Vipe line Certiſicates 91 Feſt ruhig

New York 9 März vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certiſikates 91

Spiritus
Berlin 8 März Amtlich Spirttus per 100 1 à 100 10,000 I

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt 1
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgahe ohne Faß Anfangs matt ſchließt
etwas feſter Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß
52,4 bez per dieſen Monat und per März April bez per April
Mai 51,3 51,2 51,4 bez per MaiJuni 51,7 51,6 51,9 bez per
Juni Juli 52,5 52,3 52,6 52,5 bez per Juli Aug 52,9 52,7 53 bez
per Aug Sept 53,4 b3,2 53,4 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Anfangs matt ſchließt etwas
feſter Gekündigt 1 Kündigungspreis M Loco ohne Faß
232,8 bez mit Faß loco per dieſen Monat und per März April
bez per April Mai 31,7 31,6 31,8 31,7 bez per MaiJuni 32,1 32

32,2 32,1 bez per Juni Jult 32,7 32,6 32,8 32,7 bez per Juli
Aug 33,3 33,2 33,4 33,3 bez per Aug Sept 33,7 33,6 33,9 33,8 bez
per Sept Okt 33,9 33 7 3483,9 bez

Magdeburg 8 März Kartoffelſpiritus für 10,000 Ia loco ohne Faß
52,40 52,80 M bei 50 32 90 bei 70 M Steuerauſſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 8 März Hermann Walkther Kartoffelſpiritus matt

Loco ohne Faß unverſtenert bet 50 M Verbrauchsabgabe 52,40 52,80 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 31 60 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde fehlt Geſchäſt

Poſen 8 März Spiritus loco ohne Faß 50er 51,20 do do 70er
31,50 do 79er und darüber do per Febr 50er do per Fehr 706

Ruhigc tertt t 8 März Spiritus ſtill loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 51,90 mit 70 M Konſumſteuer 32,20 per April Mal mit 70 M
Konſumſteuer 31 40 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 33,80

Breslau 8 März Spiritus per 100 1 1005 excl 50 M Verbrauchsah
ben per Du do do per April Mai 50,60 do do per Aug Sept

52,70 do 70 M Vexbrauchsabgaben per März 30,90 do do per April Mai
do d per De S s rauh
amburg 8 März ritus ruhig März 192 Br per AprilMai 20 Br per MaiJuni Br per mine 21 Br per ar

Parts Schlußbericht Spirilus behauptet per März 40,25 per
April 40,50 per Mai Aug 40,75 per Sept Dez 41,00

Paris 8 März abends Telegr Spiritus wuegh ber März 40,250
per April 40,50 per MaiAug ver Sept Dez 41,00

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 8 Mä Amtl Rüböl 100 Kg mit Termineniedriger Gekündigt Zund in spras 22 M mit Faß

Loco ohne Faß per dieſen Monat 58,5 April Mai57 5 572 573 bez per MalJunt 66,8 M dez der JuntJall ver
t eilt 51 51,2 be
2 tin 8 März Rudöl geſchäftslos der April Mat 57,20 der Scdi

Hamburg 8 März Rüböl unverzollt ruhig loco 59,00Breslau 8 März Rüböl per März 59,00 per ril Mal 68,00
G e din 8 März Telegr Rüdol loco 61,00 per Mal 58,30 per t

Parits 8 März nachm Schlußberi Telegr Rüböl behauptetper März 75,75 ber April 75,50 per e Dez 60,25
Parts 8 März abends Telegr Rüböl g per März ſo 70 per

April 75,50 per Mai Aug 68,75 per Sept Dez 60 SAmſterdam 8 März Telegr Raps der derhſt Fl Ruhel loco
31 per Mat 30 per HKerbſt W
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v März wſltchen Nachri ufo ſind eTages ne e ſör rweiteres nur einen acht Deutſchverbindung mittels ihr e ſſ t ine neilt
Jupurg 8 März Der Poſtdampfer Rhenania der Hamb Amg G iſt v rn n heute in Baltimore ein

London euren Caſt ſie Dampfer Garth Caſtle iſt amDonnerstag auſ er Ausreiſe in Capetown angekommen und der Union
Dampfer German an demſelben Tage auf der veimreiſe von Capetown

abgega
8 März Der Lloyddampfer Ettore iſt heute früh ausKonſtantinopel eingetroffen

Schiffsvewe 4 e oſtdampfſchiffe der re tantöen va etfahrt A re 2 be ad
Alemannia r W un am 25gegaugen Suevia New York am 26 Febr 3 er

gekommen v Siavonta von Stetitin am 26 F in w York W
ekommen Rugia von Hamburg nach New York am m Wervre weitergegangen Cremon von St Thomas am 26mburg angekommen Ealifornia am 27 r von dienen a
dew York abgegangen Polaria am 28 Febr von an deu

Hamburg abgegangen Gellert am 28 Febr von New Pork nach Hamburg

abgegangen Ascania von St Thomas am 28 Febr in mburgangekommen Slavonia am 2 März von New dori n Stettin ab
gegangen Cintra von St Thomas nach Hamburg am 2 März Lizardde ſirt Tentonia von Hamburg nach Curngao am 2 März von
Havre weitergegangen Celia von Hamburg nach St Thomas am h

Ap Ernſt Freyberg3 März von Havre weitergegangen Croatia am 2 März von Hamburg
nach Vera Cruz abgegangen Wieland von New Pork nach Hamburgam 3 März von ch weitergegangen z von Baltimore
nach Hamburg am g n paſſirt z andria von St Thomasnach Hamburg a Lärz in Havre angekommen Taormina den
Hamburg am 27 Febr in New York angekommen Rhaetiat am 3 u in n
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eichstage daß das gebildete undPublikum trotz aller Ermahnungen fortfahren werde die vor
nehmen Tagesorgane mit ſeiner Sympathie die niedrige
Preſſe aber mit ſeinem Gelde zu unt
Behauptung im Allgemeinen auch nicht einer gewiſſen Berechtigung

Zeitungen welche auf die ſchentbehrt inſofern die
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97,256 m Neuigkeiten u ſ w ſpeculiren leichter ein großes Publikumer teeeeee e finden als diejenigen welche die edlen Regungen der MenſchenS die a am Aus S ſeele anzuſprechen und fortzubilden ſuchen ſo trifft ſie doch nicht275,50 G e U an e e e fallen der Haare immer zu Es giebt auch immerhin noch ſehr zahlreiche Leſer

150,00 S leiden oder bereits die mit Freuden Blätter der letztgeſchilderten Art zu ihrer täglichenler Skahle Stellen beſitzen würden gerne etwas dagegen anwenden S Lectüre wählen Ein ſehr beweisträftiges en dafür iſt die
167508 wenn ſie nicht fürchteten ihr Geld unnütz auszugeben Durch vor etwa 8 Jahren in Berlin begründete Tägliche Rundſchan
92506 Ntauſende von Fällen des guten Erfolgs anerkannt als durchaus welche es fertig gebracht hat ſich in kurzer Zeit ſchon in allen

106,00 G Nuuverläſſig und vollſtändig unſchädlich iſt das Pilocarpin S Gauen Deutſchlands in den vornehm denkenden Familien
05006 Präparat Dr Krelt s Tinctur Daſſelbe beſeiti i feſt einzubürgern und ſo zu einer Auflage zu gelangen welche
10739 s bei eintägiger Anwendung die Kopfſchuppen voliſtändig ſti Zeitungen dieſer Art nicht oft erreicht haben Und auf die rege
12900 66 Den Haarausfall bei achttägigem Gebrauch und erzeugt einen hat die Tägliche Rundſchau dieſe großen Ergeſunden vollen Haarwuchs bei ſechswöchentlicher Anwendung ſeine erzielt darf die r wohl mit vollem Recht

S wofür ich garantire indem ich mich verpflichte den bezahltenfe die Antwort geben weil die Redaction ſich ſehr wohl bewußt war1883 S Betrag ſofort zurückzuſenden wenn der Erfolg nicht erzielt und iſt daß nicht iſt Mangel an Friſche und
90,00 wird Angabe des Alters nöthig Flacon à 2,90 nur direct ünterbattunae ähigkeit verwechſelt werden darf Die Redaction
16855 du t Seier e i Santfurt a M S der Täglichen Rundſchau war ſtets beſtrebt mit Würde und
o e en r Vornehmheit an die lebendigen edlen Jene h enn anzuknüpfen zu belehren aber dabei ſage ch ihre Leſer106,40 Welchen Auſſchwung die Phyſiatrie d F die wiſſenſchaftiche zu unterhalten Vor Ällem hat ſie ſi wohl gehütet in

9025 Naturheilkunde genommen hat dafür iſt der J e des trockene Gelehrſamkeit zu verfallen Der Leſerkreis der was nichtDr Lahmann ſchen Sanatyriums auf Weißer Sirſch unerwähnt bleiben darf wohl auch in Folge des verhältnißmäßig al
108,09 bei Dresden der uns vorliegt ein beachtenswerthes Zeugniß billigen Bezugspreiſes 5 Mark für ein Vierteljahr ein ſo außer
e Die natürliche Richtung der er die durch die Waſſerheil ich zahlreicher geworden iſt hat dem Blatt dafür zu jeder

89 kunde zu Anfang des Jahrhunderts eingeleitet wurde und in Zeit ein frohes Verſtändniß entgegengebracht und dasſelbe mit
102266 unſerer Zeit durch die diätetiſchen und Bewegungs Curen ſowie Dankesbezeugungen überſchüttet wie ſie in ſolcher Menge und
109,20 z die Maſſage weiter ne wurde iſt populär geworden Es ſolcher Herzlichkeit wohl kaum noch je einer andern Zeitung zu
90,50 fehlte aber an i nſtalten die dieſe Zatürlichen Heilfaktoren Tbeil geworden And

Auſſig Ter i r Preuß Vod red a 125 40 i wenn Aen ſ Chemiſche Fabrikenn ordbahn Ctr Bod o se, 143,50 8 Heinrichshall r96,20 636 Weſtbahn An 156 o Hyp Akt Bank 119,25 bz Große KRuſſiſche 3 Leopoldshall 127,10do do Buſchäehrater Bahn 6 147 70 bz Vſ G 25 n 114,10 bzG k t 4 Schering 335,00 b96 75 z Dux Bodenbach z s bz p Seihhaus 0 s81,75 b e Mir a Staßfurter 153,50 b95 50 be Galiz Karl Ludwigeb 7,00 bz h a Proz 6,20 134,20 bz 4 Danziger Oelmühle 157,90 b
87 10 be Gotthardbahn 14280 bz Roſtocker Bank 42 98,19 bzG 15 do do St Pr 140,75a GrazKöflach 6 108,60 bzG Ruſſiſche Bank f a H 4 60,30 bz iſt Morczanst 5 utſche Kont Gas 174,50 G
5350 b Jtal Mittelmeerbahn 53 120,60 bz Säch ſiſche Bank 4 1109,90 v 5 Egeſtorff Salinen 126,50 B50 JwangorodDombr B 5 686,90 bzG Vereinsbank Berlin 4 62,50 b e Kozlow 4 Eilenburger Kattun 94,10 b
9580 e Oderberg 4 65,50 bz Warſchau Diskontobank 7 77,00 Schuja 5 Jlauziger uckerfabrik 107,50 b87 Rudolfb gar 4 Weimariſche Bank w ò 118,50 b S 4 Greppiner Werke 98,25 b84 70 B Kurs Kiew 58/,190,00 bz Weſtfäli iſche Bank 5 ab Danzig 3 G Gummifabr Fonrobert 90,75 b
87/90 b Lemberg et 6 97,20 bz Wiener Bankverein 56 Wladitawkas gar 414 do Voigt u Winde 5 143,00 b
G g Züttt ich Limburg o 28,40 bzG Warſchau Wien v 5 do Volpi u Suhi 118/00 be

e Zarskoe Se 18 de et borre5 r a e215 z 8 i z er EiſenbahnObligationen n 1009,60 6754 aatsbahn 3 z t aſchinenſabrikene an Webenducg r n 2 Dergwerkserrten Anhalt Maſchinen o o5 d Reichenb Pardubitz 4 68,90 b do do VII 4 104,70 AachenHöngen conv Breslau Linke 184,00 bz0
Ruſſiſche Gr E 5 128,60 do do IX 5 102 70 b Anhalter Kohlenwerke Chemnitzer 3,116,60 bzG4 2 95 10 bzG do Südweſthahn 5 80,50 9 do do Seeaten 4 1104 m Feh rre reund conv 218,50 bz

S 1102 ter r in Anhalt La 0 4 ruſon Werke 12 300,50 bes 10220 b 21 rlinGörlitz B 104,90 Dortersmarchitee Halleſche 281,80 bz6s S 90 Streſtr Wiſch J 43,10 bz rlin Hamburg III 4 104,70 Dortm A Harkort Brücken 132,00 bzG
e S 2 BerlinStettin gar 2 105,00 s do do St Pr 6153,00 be5 102,75 B Saiten r v Fraunſ g et r 108 Sat ge werk 0 denn ber u5 102,60 G j J s Bresl 4 104,50 or g e a o zmerſche per 1494 do Pr A See e 327,75 bz6e e Duy 14 0 z ſern et 2659 s is 6680 b w S Tir 18 er du e S e 2 u 8225 bS Bank acrien Juni Magdel Holbeſt iss à görlge u iſi e We h S
g rödeutſcher Llo 72,25 bz17599 a ne 188 r al 105,00 Wauchhammer conv 7 Koſitz Zucker i z

z 5700 b Berg Märtiſch Bank 6 120,25 bz6 do B 4 1104,70 6 m men Sanſe Salzungen 2 89,5 b4591006 rliner Kaſſen Verein 5 126,10 do Witzenberee 3 25,00 Magdeburger v n J Sprnn 1586
45125 do Handels Gef 9 175,00 z Ma tzs Ludtw ger kond 4 103,006 Malen Note r e arten10250 6 do aklerverein 8 do 1878er 4 arienh hüringer Salinen 85,5066orſenHantelsverein 7 156,006 e 729 r e Transportgeſeltſchaften
2 10300 Sraunſchweig Bank ar 104,75 G Meclenb Friedr Fin 5 1öl so m Piededeeen 2 l58810650 do Kreditanſtalt 5tf 100,25 G Oberſchleſ gat Lt Bl 3 i Phöni Pferde reslau 2535
s 68525 b Bremer Bant 3 100,80 G do Apr gar Lt R 4 nie Bergwert a 123,905 7100 640 Sreslauer DistontoBt 5 115,10 z do Em von 75 h re n i n

z l e 4to7 ob do d 33 heicheg Reontam terte W e455,50 b Danziger Privatbank 9 i do 4 104,50 G Roſ Ver Petrol J rior 2810102 00 b Darmſiädter Bank 7 174,75 bz Surdehn a a rn W Vennrt
Darmſtädter Zetteibank OderUfer a i Je e eſtfäl Draytinduſtrie 98

102,50 G auer t neue a 4 do u Jnduſtrie ObligationenDacüe 4 a 5 e inton u 5 sagtdo Eff B Hahn 40pr 126,59 erxet Gr Berliner Pfer 10350 t

d denen W3 n e 7 338 i Unton St Sr verein 4 10225s 33 r Aen i 4 108,20 b WurmRevier le 10290 6u b tn Sgiſsaſt 10 ,00 580,40 Dudnſtrie geen Weſtſäl Grubenverein 104,00
do Bankverein 7 131,00 5 108,10 bzG JAdmiralsgart Bad cv A 100 fl z 169,20Geraer Bank 0 117,90 84,80 b AUg Elektr Geſ Le mſterdam 8do Hdls Kred Bt S ſtie 75 en e a Antw tothaiſche Zettelbank 5 118,25 5 6690 Fondon 20,47 bze net Bi 58400 g b ges e 3e brr So Derliner Reinh t t e182 novetſce Hat 5 a 1475606 Petersburg 100 S 3W 15,2541 73 6 s e erſ 23 2 BankDiskontoi eibgiger KreditAnſtalt 9 191,25 3 80,20 Berlin r ombard n 55107,10 agdeb Bankverein 5 116,10 4 mſterdam 2 el 3 ab 31,00 van en u 1153 94,50 b vals 3 Petersburg 6 Wien 2

er 18 90,10 TMeining Hyp B 40pr 5 103,50 5 108 u Silber u Bankugsten
6 82 60 bz rig Kredi z 522 z 78,650 G 72 Norddeutſche Bank 8/,171,50 be s 102 50 erhof y 18
101 lreditbank 80,00 5 84,00 a e 282228298 4,18 Ge r 7 102,75 b Werke miperials260 r 583,75 b angöſiſche Bankno 81,30 t1e/ 77 10 Hyp Bar 80 be ichiſche Banknoten 168 2564n/,102,80 Papterfghritl10 iſche 216 60
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